
Nachdem das Treppenhaus blitzblank geputzt ist, bleibt der Eimer mit dem Schmutz-

wasser zurück. Wohin damit? Oft scheint der Weg zum Straßengully der Kürzeste zu 

sein. Dabei wird jedoch nicht bedacht, dass das Schmutzwasser mit den darin ent-

haltenen Reinigungsmitteln über das Regenwassersiel direkt in den nächsten Bach 

gelangt. Diese kleinen Fließgewässer unserer Stadt sind aber wichtige Lebensräume 

für eine Vielzahl von Wasserlebewesen. Schon ein Eimer Putzwasser kann hier zu er-

heblichen Problemen für die darin lebenden Organismen führen. 

Das deutsche Wasch- und Reinigungsmittelgesetz 

besagt zwar, dass die in den Wasch- und Reinigungs-

mittel enthaltenen Tenside (waschaktive Substanzen) 

biologisch abbaubar sein müssen. Diese Aussage  

be-deutet aber lediglich, dass Kläranlagen den Ab-

bau übernehmen können. Im Gewässer würde ein 

schädlicher Sauerstoffverbrauch stattfinden, der den 

„Lebensraum Wasser“ unzulässig belastet. Auch  

andere Bestandteile, wie etwa Farb- oder Duftstoffe, 

stören im Bach und gehören deshalb nicht hinein. 

Um die Belastung der Stadtbäche für die darin lebenden Tiere möglichst gering zu 

halten, muss jede Einleitung von Schmutzwasser in die Straßengullys vermieden 

werden. Bitte gießen Sie Ihren Putzeimer in den Ausguss im Haus. So ist sicherge-

stellt, dass die Inhaltsstoffe zur Kläranlage gelangen. 

Für weitere Fragen zu diesem Thema steht Ihnen gerne die Ansprechstelle Umwelt-

schutz unter Tel. 428 81 - 3164 oder die Bachpatenbetreuung unter 428 81 - 3159 

des Bezirksamtes Wandsbek zur Verfügung. 

www.hamburg.de/umweltschutz-wandsbek 

Putzwasser - wohin ? 


